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Geheimer Baurat und egierungsrat Richard Herzig

iſt am Februar DS JsS. im er von faſt 83 Jahren verſtorben. Solange der
Verein für Heimatkunde im 18 Hildesheim beſteht, hat der Verſtorbene das
Amt des Vorſitzenden desſelben bekleidet und War ets mit ganzem Herzen
dem Verein und ſeinen Aufgaben zugetan Konform den Beſtrebungen des Ver
eines, galt ſeine große tebe den herrlichen Kun  hätzen, die C.

unſere Dijözeſe
desheim in ſo reicher U bietet. Mit dem Auge des Künſtlers, mit dem
des Forſchers und mit inniger Heimatliebe trat er ihnen gegenüber und hat mit
nimmermiider Feder Bilder erſelben in unſerer Zeitſchrift und in andern lät
tern erſtehen laſſen Unermüdlich und von reichen Erfolgen egleite War ſein
9  5 Wirken und Schaffen als Beamter der egierung und als der große
Baumeiſter Der Diözeſe, deſſen Name zumal in ſeinen zahlreichen kirchlichen
Bauten ruhmvoll 5;  eben wird. Geheimrat Her⸗.

d

19 War ein Mann, der mit dem
Arbeiten das Beten ets 1 verbinden wu  e, beſonders auch in Leidensſtunden.
Er War ein echter katholiſcher chri⸗ zugleich ein er eu⸗

er Mann mit einem
Warmen Herzen für das Vaterland nd ſeine Mitmenſchen. Geheimrat Herzig hat
ein es Alter erreicht; aber War nicht alt. ff und rank Wwar die körper.  2
iche Haltung und friſch nd rege der Geiſt bis in die etzten Tage So ſein
Bild VDOr uns Stetes treues edenken werden Wir ihm bewahren.

berſtudiendirektor Konrad r n
Gleichfalls am 25 Februar dS Is verſtar in Algermiſſen, ſeinem Geburts und
etzten Aufenthaltsorte, Oberſtudiendirektor Konrad rn langjähriges itglie⸗
Des Vorſtandes T.

unſeres Vereins. Mit ihm —

ſt ein um das Gymnaſium Joſephinum,
um Die Heimatgeſchichte und m manche andere Gebiete der Wiſſenſchaft hochver⸗
ienter Mann, glei ausgezeichnet durch ein tiefes, vielſeitiges Wiſſen und päda
gogiſches Geſchick wie urch klaren und weiſe ſicht un der TY  ung der
ihm geſtellten ufgaben, aus Dem eben geſchieden. 18 Jahre ind urch (von
1911— 1929) hat das Gymnaſium
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Joſephinum als Direktor geleitet und hat in
dieſer verantwortungsvollen Stellung in ſchwerer Zeit eine bewundernswerte,
für die Anſtalt und Schüler ſegensvolle Tätigkeit entfaltet. Die Namen Gymnaſial⸗
bibliothek, Leunis⸗Muſeum, Inkunabeln⸗Forſchung und Sammlung geben uns
odann einen aun in andere Teile des geiſtigen Wirkens des raſtlos tätigen
Mannes. Innige ſtarke Liebe Ur Heimat führte ihn in unſeren Verein, ließ
ihn mit die Forſchungen und Arbeiten anderer verfolgen und pornte
ihn eigenem Schaffen auf dieſem Gebiete Der von ihm im des
Jahrganges 1930 verfaßte Artikel „Das Oſterbrevier des Gymnaſium⸗Joſephinum“
iſt eine Zierde unſerer Zeitſchrift.

Mit vielen anderen ſtehen auch unſere Mitglieder trauernd gP  dem YA
dieſes Mannes, auf dem Der Verein Dden Immortellenkranz euen Gedenkens
niederlegt.

Rektor hriſtian agemn lLgermi  en.
Aus Algermiſſen kam Die Trauerkunde, daß Rektor Chriſtian Pagel dS JS
aus dem Leben geſchieden ſei Ein tückiſches Leiden hat allzufrüh dieſen ann
den Seinen, der Ule und auch unſerem Vereine, deſſen Vorſtande allerdings
erſt kurze Zeit angehörte, deſſen Be  ebungen aber Intereſſe entgegen
brachte, entriſſen. Sein Andenken ird in ren gehalten werden.

Paſtor Dr. Karl Henkel


